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Die brennende Frage.
Die brennende Frage nach den letzten bedauerlichen Bor-

«Snaen in Berlin ist jetzt die : Was sollen wir von unserer Re-
alerunp  lMten ? Zeigt sie sich der schwierigen Lage ge¬
wechsen nnd wird sie mit den Ihr zweifellos zu  Gad-
tzote st eh sn den Mitteln  nun endlich dem Blödsinn
rin Ziel  setzen ? Wahrhaftig , sie stellt das Vertrauen des
deutschen Volkes auf eine harte Probe , das von Tag zu Tag
«eue Hiobsposten aus dem Osten als unabänderliche Tatsachen
«nnchmen muß, wie z. B . daß !die Polen und neuerdings auch
die Tschechen ungeniert wettere Gebiete besetzen. Wo bleibt
tza die verantwortliche , Führung , deren verdammte Pflicht und
Schuldigkeit es ist, diese immer mehr um sich greifende schwere
Swädigung des Deutschen Reiches zu verhindern . Das ge¬
samte Deutsche Volk —> zu dem die Berliner Radaubrüder
nicht gehören — hat die Regierung Ebert -Scheidemann aner¬
kannt imd fordert Rechenschaft  von ihr . Videant consules!

Statt ihre Aufmerksamkeit den Grenzproblemen und
den Fragen des Friedensschlusses zuwenden zu können , befin¬
det sich die Regierung in dem beklagenswerten Zustande , ledig¬
lich ihre-EZstenz gegenüber dem Berliner 'Mob zu behaupten
Diese unglückliche Lage hat sie zum nicht geringen reile ihrer
eigenen unentschlossenen Haltung zuzuschretben . Fetzt wird
tz  jedoch — wenn es nicht schon zu spät ist . hoch ste
Zeit,  daß sie mit starker Faust- dazwischenfährt und im
Lande, d h . in Berlin : denn nur dort hat die sog. Spartakus¬
bünde größeren Anhang — Ordnung schafft, um den ihr aus¬
erlegten Pflichten zur Vertretung des Volkes dem Ausland
gegenüber voll Und ganz gerecht iverden zu können

Reden haben wir nun genug gehört . Damit kann man
G>sin nur Mumpen lote Liebknecht, und

Konsorten nicht verkommen. Da mutz schon ein eiserner
Besen  her und dazwischen gehauen werden . Me kommt es
überhaupt , datz dies« Kerle sich ungestraft in den Besitz von
Waffen  setzen konnten ! Hat da die „Regierung " geschla¬
fen ? Wenn jene also die Waffen gebrauchen wollen , braucht
die Regierung sich darob nicht zu scheuen, einmal das Gesin¬
del Mt blauen Bohnen auseinanderzujagen . — Gewiss wäre
es wünschenswert, nach einem so furchtbaren Kriege noch
weiteres Blutvergießen zu vernreiden , aber nachdem wir jo
diele Opfer gebracht haben, sollte man sich nicht davor scheuen,
einige volksvcrhetzende Schreier - - denn es handelt sich nur
«m .wenige — zu beseitigen, um doch das Schlimmste , den
gänzlichen  Ruin , von unserem Lande abzuweisen . Wer
bürgt dafür, daß der Unfug, wenn er iricht bald erstickt wird,
nicht noch auf das übrige Deutschland ftb erg reift?  Ein
gutes Beispiel bildet hier Finnland,  das Mt rücksichts¬
losem Vorgehen den roten Schrecken ausgerüstet hat . Tie
seinerzeit vielgenannte Weihe Garde setzte sich ans Bürger¬
lichen nnd Mehrheitssozialisten zusammen , die gegen dt : Rote
Garde kämpfte, wobei allerdings viel Blut ^ flössen ist. Bei
den Wahlen in Helsingsors wurde jetzt eine bürgerliche Mehr¬
heit erreicht, ein Zeichen, daß das Volk die Lehre aus dem Ver¬
gangenen gezogen hat.

TaS stärkste Bollwerk gegen den immer orohenver wer¬
denden Bolschewismus bildet ein starke » Bürgertum.
Möge letzteres sich endlich auf seine Pflicht besiniren und bei
den in kürzester Zeit stattftndenden Wahlen geschlossen
zur Wahlurne schreiten! Alte Gegensätze müssen schweigen,
wo es sich jetzt um das Wohl des Ganzen , um das wir 41 ,
Jahre gekämpft haben, handelt . Auch iverden Sammellisten
der .bürgerlichen Parteien ausgestellt iverden , um so der guten
Sache zum Aiege zu verhelfen , der dem Arbeiter , Bauern,
Handwerker und Gewerbetreibenden gleicherweise zugute kom¬
men wird ; denn es handelt sich nicht um die Sondertnteressen
einzelner Klassen, sondern um das Bestehen aller  Stände
Insbesondere muh darauf htngewiesen iverden , daß das Bür¬
gertum auch den Forderungen der  A r b e tt e r s cha f t
in weitgehender Weise gerecht werden  tmrd . Das bür-gec-
Nchr Programm strebt also die Gleichberechtigung
Mer Stände an.

So mögen bet den Wahlen  in unserem Kreise alle,
die es mit Deutschlands politischer und wirtschaftlicher Zukunft
gut meinen , ihre Stimme der b ü r g e r l i che n Kandidatenliste
geben. Einzelheiten werden noch bekannt gegeben, nachdem
die hier vertretenen Parteien zu Worte gekoMinen sindi.

Die Unrahen in Berlin.
TB . Berlin,  7 . Jan . Die in den letzten Tagen

'  ivaltig anwachsende Bewegung in Berlin hat sich ganz
ent - chieden zugunsten der SpartaknStrup-
p e n ausgedehnt. Durch die Besetzung der B e r l i n e r
Stadtbahn  und tfie Einstellung des BerkhcS durch die
Spartakiden ist die Situation in ein bedenkliches Stadium
geraten. Unterdessen setzte die Regierung mit den Ver¬
tretern der unabhängigen Sozialisten seit heute morgen bis
in die späten Nachmittagsstnnoen die Verhandlungen fort
*m eine Einigung zu erzielen und den drohenden Bürger¬
krieg zu vermeiden. Die Verhandlungen  sind aber,
wie die Telegraphen-Union zuverlässig erfährt . abge¬
brochen  worden , da die Vorbedingungen nämlich die
Preisgabe der besetzten Zeitungen und aller sonstigen be¬
setzten öffentlichen Gebäude uslv., durch die Vertreter der
unabhängroen Sozialisten abgelehnt worden sind. Zur
Stunde ist die Regierung damit beschäftigt, das gesamte ver¬
fügbare M i l i t ä r zu sammeln, um dann mit aller Energie
und unter Anwendung aller verfügbaren Mittel einzu-
greifen, um Ruhe und Ordnung zu schaffen. Bestimmt ? Be-
schlüje, u. a . auch darüber , ob über das Stadtgebiet Berlin

der verschärfte Belagerungszustand  verhängt wer¬
den soll, sind n o ch n i cht gefaßt worden, doch ist auch diese
Frage bei dem außerordentlichen Ernst der Lage in Er¬
wägung gezogen worden.

Während mit Einbruch der Dunkelheit im Stadttnuern
verhältnismäßige Ruhe einkehrte, kam »s in der Köpe-
nickerStraße  zwischen den dort liegenden Pionieren
und dem 3. G a r d e re gi me  n t zu Fuß  zu einem leb¬
haften Maschinengewehr-, Gewehr- und Haudgvanateuge-
feckt. Der Kampf tobte in der Hauptsache um das in der
Köpeuicker Straße gelegene Proviantamt . Die Pioniere
stphen auf seiten der Regierung, während das 3. Garde -
r e g i in e n t zu Fuß zu den An Hangern des Spar¬
takusbundes  zählt . Nach dem Bericht eines Augen¬
zeugen ist dieses der lebhafteste Kampf gelvesen, den Berlin
in den Tagen der Revolution bisher gesehen hat.

Die Reichsdruckerei  ist , wie die Post berichtet,
nackmittags in die Gewalt der S p a r t a ku s l e u t e ge¬
langt , die das Gebäude besetzt halten und die Vorräte an
fertigen ' Papiergeld mit Beschlag belegt habe».

TZB Frankfurt  a . M ., 7. Fan - Tie Frankfurter llei-
tmtg meldet aus Berlin : Das WTB , das bis jetzt noch im
Besitz der Sparwkusanhängcr ist, war beute morgen der
Schauplatz , eines Kampfes zwischen Spartakusleuten und re-
giermigstreuon Truppen . Tie regierungstreuen Trup¬
pe n f cho s s e n mit Maschinengewehren , die Spar¬
te kusanhänger  warfen Mt Handgranaten.

Berlin,  7 . Jan . Eine Reihe von „Gefechtsberichten"
in den wenigen heute ftüh erschienen?« Zeitungen erzählt,
von einem ernsten Kampf,  der sich in den Abend¬
stunden vor der Reichskanzlei  zwischen Spartakus-
a: Hangern und Sicherheitssoldaten abgespielt hat . und bei
dem nach den Angaben der Blätter die Sicherheitswach«
einen , die Spartakusleute aber mehr als 20 Tote  zu
verzeichnen haben. Zu ähnlichen Kämpfen kam es am
Schlesische» Bahnhof , den die Spartakusleute zu besetze«
versuchten. Bei der Kundgebung am Morgen vor dem
Reichskcrnzierpalais hat auch der neuernannte Gouverneur
von Berlin , der Bolksbeauftmgte Noske,  gesprochen und
versichert, die Regierung toerve Ordnung schaffen. Scheide-
mann und Wifiell gelobten gleichfalls, der Gewalt rücksichts¬
los Geivalt entgegenzusetzcn. Nach einem Bericht der Tag
lichen Rundschau hat die bei diesem Anlaß aufmarschiertr
Regierungswache einen vorzüglichen Eindruck gemacht. Die
Besetzung der großen Zeitungen und des Wolfs-Büros durch
die Spartakusanhänger dauert an.

Berlin,  7 . Jan . Zwischen den Unabhängig m uno der
R-gierung ist ein Waffenstillstand beschlossen worden, der
indes von den Spartakusleuten  benutzt irmröe, um
sich selbst durch zu setzen . Eine spätere Mrld -mg besagt,
daß die Regierung eingeleitete Verhandlungen ablehnte
und erklärt hat , daß sie sich vollkommene Freiheit des
Handelns bewahre. Aus den heutigen Aeußerungen der
Roten Fahne ivar mit aller Deutlichkeit zu ersehen, daß
die Spartakusleute  von irgend welchen! Ausgleich
nichts wissen  wollen . Die Haltung der Anhänger der
Spartakusgruppe überrascht deshalb nicht. Fm übrigen muß
die Frage aufgeworftn werden, was man überhaupt noch
unter ,ZI»abhängigen" zu verstehen hat . Sie zersplittern
sich in so viele Gruppen , mit ganz verschiedenen Tendenzen,
daß von einer einheitlichen Unabhängigen Sozialdemokratie
im Rahmen der gegenwärtigen revolutionären Vorgänge in
Berlin überhaupt nicht gesprochen Werren kann.

Nach einer Meldung der Deutschen Tageszeitung ist
gestern abend das Gebäude der Eisenbahndirektion
Berlin nach einem kurzen Kampf mit Sicherhütssoldaten
von Spartakusanhängern besetzt  worden Un¬
verbürgt ist die Meldung der Täglichen Rundschau, die
Volksmarinedtvision habe erklärt , sie stelle sich unbedingt
auf die Seite der Regierung.

Berlin,  7 . Jan . In Kreisen der Mehrheitssozialisten
faßt inan die augenblickliche Lage mit Zuversicht aus . Einige
„Bolksbeauftragte " stnd untectvegs und haben bereits größere
Trnppenmasfen in Richtung Berlin in Marsch
gesetzt.  Zunächst sollen die Regierungsgebäude weiter ge¬
schützt werden und alsdann will man langsam zur Säuberung
der von den Spartakusleuten besetzten Häuser schreiten. Uni
den Vorwärts ist bereits gekämpft worden. Die Zahl der heu¬
tigen Toten  ist zurzeit noch nicht festzustellen. Man beziffert
fte ganz unverbindlich auf 30 . 'Tie Werbung von Regierungs¬
truppen scal guten Erfolg haben . Es sollen sich heute bereits
einige hundert Mann gemeldet haben.

Berlin,  7 . Jan . Spartakisten sind in manche Häu¬
fe'  e i n ge d r u n g e n, von wo angeblich ans sie geschossen
worden sein soll, und bedrohten die Bewohner mit Re¬
volvern

» * *

H ambo  r n,  7 . Jan . In zwei von der Spartakus-
gruppe  einberufenen und von etwa 3 000 Personen be¬
suchten Versammlungen  griff ein Berliner Redner die
Regierung Ebert -Scheidemann in schärfster Form an und
ries zum Kampfe gegen die Nationalversamm¬
lung  auf . Der Vorsitzende erklärte, daß man jetzt zu
Taten übergehen müsse. Für die gegenwärtige Regierung
dürft kein Gramm Kohle gefördert  werden Gegen

die Nationalversammlung müßte der schärsste Kampf aus¬
genommen werden. Eine Entschließung -n diesen! Sfinne
wurde niit Beifall begrüßt.

Das Vordringen der Pole «.
Berlin,  3 . Jan . Ueber die Vorgänge im Osten erhält

der „Lokalanzeigec " als Beleuchtung zu der Aussage des Mi¬
nisters Ernst , daß vor 14 TaM » noch die Mö g li chkei t be¬
standen Latte,  die Provinz Posen mit Truppen
zu schützen,  eine Zuschrift von eurer als unterrichtet be-
zeichneten Seite ; sie besagt : Um den 10. Dezember herunr habe
das A .-O.-K. nrehrero Divisionen zur Verfügung gehabt , um
den Grenzschutz wirksam durchzuführen . Um diese Zeit sei
ater eine polnische Abordnung in Berlin eingetroffen , und
diese habe bei der Regierung erreicht , daß befohlen wurde, nur
bodenständige Truppen  dürften noch Posen hinein.
Infolgedessen habe das A.-O.-K. aus die Entsendung seiner
Divisionen verzichten müssen; die hingeschickten bodenstän¬
digen Formationen kämpfen jetzt znm Teil auf pol¬
nischer Seite !"

Posen,  7 . Jan . .Hohen salz a ist in den ' Hän¬
den der Polen,  Sonntag früh bis abends spät tobten
Kämpf . mir Mannschaften des Infanterie -Regiments Nr . l40.
E sgab über 100 Tote  und zahlreiche Berlonndete . T ie
Deutschen lourden zurückgedrängt. Schließlich erfolgten Ver¬
handlungen , wonach die Besatzung bis 12 Uhr nachts abzieht.
Heute Mttag um 1 Uhr sollen alle Kasernen und der Bahn¬
hof übergeben sein . Die Truppen ziehen ohne Waffen ab ; nur
eine Ehrenabteilung darf ihre Waffen behalten . Auch Woll¬
stein und Epin sind in die .Hand der Polen gefallen.

Die Lage im Dfitn.
TZB . Brvmberg,  5 . Jan . Nachdem Minister Er,ist

und Unterstaatssekretär Göhre vor kurzem in Posen in¬
formatorische Besprechungen über die Lage in Posen gehabt
haben, haben auch die Verhältnisse im Regierungsbezirk
Bromberg Veranlassung zu einer weiteren Besprechung über
die Lage im Regierungsbezirk Bromberg gegeben, zu der
der Minister des Innern und der Kriegsminister je einen
Kommissar entsandt hatten . An der Besprechung, die am
4. .Januar in Bromberg stattfand , nahmen auch eine Anzahl
polnischer Vertreter aus Posen unter Führung des Ab¬
geordneten Kortzmth teil. Es fand eine ausgedehnte Be¬
sprechung der gesamten militärischen und politischen Zu¬
stände in Brvmberg  und im Bromberger Bezirk statt,
bei der die Polen ihre Forderungen formulierten. Di-r
polnischen Forderungen werden der Reichsleitung und der
preußischen Regierung unterbreittt werden, wobei gegen¬
über einem viel verbreiteten anderslautenden Gerücht her-,
vorzuheben ist, daß !nit Bezug auf den Brvmberger Bezirk
bisher noch keinerlei Eni,chließungen und Abmachungender
kehr? entsteht , sofott räumen.  Der Bahnhof Rakel soll
in einer Konferenz, die in den nächsten Tagen in Posen
statlfinden soll, weiter verhandelt werden. Jedoch wurde
schon jetzt eine Verständigung  erzielt , daß die P o le n
den weiteren militärischen Vormarsch ein-
stxllen  und den Bahnhof Rakel,  der besetzt gehalten
wird , wodurch eine schwere Bedrohung des Eisenbahnver¬
kehrs entsteh:, sofort räumen.  Der Bahnhof Nakft osll
von einem Detachement der Bromberger Garnison besetzt
lverden. Die Aufrechterhaltuna der Sicherheit der Stadl
Rakel bleibt in den .Hänven der dort gebildeten Bürger¬
wehr.

Stratzenkämpfe in Königshütte.
TZB . Königshütte,  5 . Jan . Wie der Oberschle-

sischc Wanderer aus Königshütte meldet, kam er am Sams¬
tag abend infolge der Demonstrationen der Spartakus-
lenke  wieder zu Zusammenstößen mit den M a r -
l>ur ge r Jägern.  Die Demonstranten zogen am Abend
in der achten Stunde vor das Wachtlokal der Königshütter
Wachtkompanie und setzten sich in den Besitz der dort be¬
findlichen Gewehre. Die Jäger hatten sich dor! verschanzt
und verteidigten sich mit Maschinengelvehrsn. Es gab da¬
bei drei Verwundete . Einer der Verletzten ist in dieser
Nacht gestorben.  Nachts rückten Infanterie und Ar¬
tillerie in die Stadt . Um zwei Uhr folgten Husaren. Die
Demonstranten 'bestehen auf der Entfernung der Jäger
und drohen mit dem Generalstreik. Die Verhandlungen der
Streikenden mit der Kgl. Berginspektion sind noch nicht
wieder ausgenommen worden.
Schw -re Niederlage der Bolschewiken in Sibirien.

DZB Omsk,  6 . Jan . Die sibirische Armee brachte in der
Verfolgung der zurückweichenden Bolschewiken 31000 Ge¬
fangene  ein und erbeutete eine ungeheure Menge non Aus¬
rüstungsgegenständen , mehrere Panzerzüge und sämtliche Ge¬
päckwagen. Tie dritte bolschewikische Armee,  die
den dritten Teil der bolschew-ikischen Streitkräfte an der sibi¬
rischen Front ansmacht , hat zu b e st e h e n n u f ge hö r t.

Roosevelt f
Amsterdam,  7 . Jan . Ter frühere amerikanische

Präsident Theodor Roosevelt ist gestorben.  Er hatte
Sonntag den ganzen Abend mit seinen Angehörigen ver¬
bracht und sich um 11 Uhr zur Rsuhr begeben. Einig«
Stunden später fand ilm seine Frau tot in seinem Zimmer.
Roosevelt stand im 61. Lebensjahre und war eine Persön¬
lichkeit großen Stils . Sowohl als - Schriftsteller wie als
Politiker und Soldat trat er hervor und hatte auf allen Ge-



Giften Erfolge . Obwohl er früher deutschem Wesen und
deutscher Arbeit manche Anerkennung zollte strnd er wäh¬
rend des .Krieges im Lager der extremsten Gegner Deutsch¬
lands.

Ludeudorff.
Leipzig,  6 . Jan . Wie die Leipziger Neuesten 'Nach¬

richten erfahren, ist der ehemalige Generalquartternieister
General Ludendorff,  der seine Erholungsreise nach
Schweden beendet hat , nach Deutschland zurückgekehrt.

Wilsons Besuch im « atikau.
Haag,  6 . Jan . Das Hollandsche Nieuwe Bure-au

meldet aus Rom : Wilsons Besuch beim Papst tvar der
erste , den jemals der Präsident eines Staates beim
Vatikan abgestattet hat . Sofort nach seiner Rückkehr hat
Wilson Abordnungen der verschiedenen protestantischen
Kirsten bei sich empfangen . Nach dem Frühstück beim
König und der Königin begab sich der Präsident zur ameri¬
kanischen Botschaft und von dort zum Vatikan vier wurde
er von einer Abteilung der Schweizer Garde empfangen.
Tie Kapelle spielte die amerikanische Volkshhmne . Als der
Präsident den Vatikan betrat , wurde er zunächst vor, den
Monsignori Tacci und Zampini begrüßt , oie ihn zu
der Ehrentreppe geleiteten, wo sich ein Zug bildete. Au
der Schwelle der Clernentinerkavelle vom Ober;eremonien-
mcister Samperi im Namen des Papstes empfangen, wurde
der Präsident zum Thronsaal geleitet, wo der Papst im
weißen Gewände ihm mit ausgestreckter Ha.rd entgegen-
kam und den Präsidenten herzlich begrüßte . Daraus be¬
gaben sich beide in den Thronsaal , dessen Pforten geschlossen
wurden , während Wilsons Umgebung seiner Rückkehr harrte.
Später wurde der Thronsaal wieder geöffnet und Wilsons
Begleitung darauf dem Papste vorgestellt.

Die neutrale Zone.
DZB . Berlin,  3 . Jan . In oer gestrigen Sitzung der

Wafsenstillstandskommission wurde deutscherseits ein? Aus-
steNnng der für die Vcwendunrg der deutsche»
Truppen in den vier  Abschnitten der neutralen
Zrnc  verantwortlichen Zivilbchörden überreicht. Danach
sind verantwortlich : In den Abschnitten 1 nno 2: der Re-
ghrungspräsident in Düsseldorf. Im Abschnitt 3 für die
Truppen in Hachenburg der Landrat in Marienberg , für dre
Truppen in Westerburg der Landrat in Westerburg, sur
Limbrrrg der dortige Landrat . Im Abschnitt 4 für die grup¬
pen in Frankfurt und Homburg der Oberbürgermeister von
Frankfurt , für .Hessen die hessische Regierung in Darm¬
stadt und für Baden die badische Neuerung in Karlsruhe.
Die deutsche Waffenstillstandskommissivn ersuchte ferner um
Beseitigung der durch das Zerschneiden  sämtlrcher
Telegraphen- und Fern sp re ch leitu uge  n zwhchen
Frankfurt und Darmstadt und an der Bahn Frauksurt-
Groß -Gerau entstandenen Verkehrsstörungen.
Die Parteien und die Raiioualvrrfammluug.

Tr . für. Viktor Weidtmann.  Generaldirekwr der
A.-G. für Bergbau Blei- und Zinkfabrî tion zu S t o lb e rg
und in Westfalen, der bekanntlich als ^ c st er auf der Lrste der
Deutschen Volksparte , für den Wahlkreis » oln-
Aachen  steht, ist ein an Keunmtsten und Erfahrungen , ei¬
cĥ FGrer der Industrie und zugleich ein erprobter Fnh-
w der deutschen Sozialpolitik. Wr̂ als Letter be- chm unter¬
stellten Unternehmens, das seinen sitz in 'Aachen hat, wirkt er
nicht minder bahnbrechend in der wirtschaftlichen Welt -
«hlrnSg in einer Reihe von industriellen und nuan-
rieller Unternehmungen, mrd von sozialpolitischen Körper-
Len . Sech Aßtek Lebenswerk ist der Ausbau des All-
° em ei neu Kn a p p f cha f t s v e r e t n s zu Bochum, dem
die soziale Versicherung ugö Versorgung der vielen Hundert-

' tausende von Arbeitern und Beauiten im StetnkchtenbeigbaU
des Ruhrgebiets obliegt. In dieser Fialen Kvrpevcha t,
die die vielen kleinen Vereine zu einem großen gn jstnnmenmhte. führt Tr . Waidtman bereits ein VlertUiahi-
widert ehrenamtlich den Vorsitz im Vorstände, der paritätisch
aus 16 Arbeitgebern und 16 Arbeitnehmern zuiammenges.tzl ' st.

Deutschland.
/) Enalii che Offiziere in Deutschland.  Dem

Listen d-, englischen « - M »Wlst ° n>« k- E »e°nReibe von englischen Offizieren den d) H

Umzug, und zwar ohme Waffen. Me diese harmlosen und
berechtigten BestrebuHen waren bekannt. Der Arbeiter - und
Soldatenrat aber benutzte nach berühmten Mustern die
Gelegenheit, um der Oeffentlichkeit die rechtzeitige Ent-
d-ckung einer Gegenverschwörung vorzumachen. Tr hat ein.
großes Abwehrschanspiel in Szene gesetzt, hat aeg' N das
harmlose Mäuslein Maschinengewehre an den Straßenecken
auffahren lassen, hat gestern sämtliche Fernleitungen unter¬
brochen. das Standrecht über Kuxhaven verkündet. die W'
or>.nung der Truppen , die zu ihm gekommen soiu, um zu
verhandeln, festgenommen, außerdem mehrere Geiseln aus
der Bürgerschaft verhaftet , obwohl die Bürger mit der
ganzen Geschichte überhaupt nichts zu tun haben, hat die
ihm ergebenen Arbeiter bewaffnet, die Soldaten Dagegen
entwaffnet und endlich auch noch den Umzug der Soldaten
ae sprengt Wie operettenhast überhitzt dieser Eifer war,
crgibl sich daraus , daß man inzwischen tatsächlich verhan¬
delt und sich im Grarndsatz verständigt hat, was wahrschein¬
lich von vornherein möglich gewesen wäre , wenn Spartakus
nU.c ab und zu das Bedürfnis fühlte sich durch Erdichtung
von. Gegenrevolutionen in Erinnerung zu brin -vn . Das

landrechr ist wieder aufgehoben und die Geiseln sind frei-
gegeben.

Luxemburg.
WTB Paris,  8 . Jan . Rach einer „Matin "-Meldung

dürste die Grotzherzogin von Luxemburgs da das Volk sie nicht
wünscht, nicht mehr lange im Lande bleiben

Au? die Bekanntmachung im Amt!'. KreiSblart betr.
Wahlen zur Nationalversammlung sei hiermit hingewtesen.

Fortsetzung desredaktionellen Teils im amtlichen Kreisblätt.

Hamburg , Mün-
-tädte besucht wer-

zu gestatten, ist deurschersects enftpro
den Berlin , Leipzig, Kassel, Hannover
chen und erforderlichenfalls auch andre

Berlin,  5 . Jan . Meldung der deutschen Waffen-

stillsta"dskommission in Spa hat Marjchall J , *
Protest  gegen die angeblich barbarisch» Behänd-iSms raÄS

nein ' Erfindung . Nirgends jtnb Klagen aber i>-
kleidung und Verpflegung bekannt geworden. B elmehcJÄ ÄÄ *.f

?A^ 'i.̂ A.

Bestellungen
auf die

„Gmsrr und Kirzrr Zrttnng"
werden für das

t . ( tiuirial 1019
stets bei der Geschäftsstelle, den Postanstalten sowie bei den
Briefträgern entgegenge nommen.

In nächster Zeit werden wir mit dem Abdruck eines
neue« Romans aus der Feder des beliebten Schriftstellers
F Gantzer-

Der Geiger vom Btrkenbof
beginnen, der die früheren Veröffentlichungen dieses Meisters
der Erzählungskunst in vieler Hinsicht noch übertrifft.

Es wird auch weiterhin unser Bestreben sein, den
geehrten Lesern neben der politischen  Uebersicht auch stets
anregende und gute Unterhaltung  zu bieten und, sobald
wieder normalere Verhältnisse eintreten, die Zeitung m
größerem  Umfange erscheinen zu lasten, was uns gegen¬
wärtig bei den obwaltenden Verkehrs- und Rohstoffschwreng-
keiten noch nicht möglich ist.
«erlag «. Redaktion der Emser «. Diezer Zeitung.
«sssssasssssTGTSSSSV

AugUStalieim , Bad EmS , Wilhelmsallee 8
(ehemals Haus Karnowsky .) [1065

Töchterheim zur wissenschaftlichenWeiterbildung und zur
Erlernung der Hauswirtschaft. Näheres durch Prospekt
Marie-Lniso Briegleb, Hilda Wiren, Walb nrg Lohmeyer.

JJJ Wer Neues aus Allem schaffen, getragene  5
JJ Kleidungsstücke auffrlscken oder umfärben  ^
“ will, benötigt dringend die Ratschläge der  ^

Deutschen Moden -Zeitung
“ Vierteljährlich Mi .2.10 durch Post und Buch- ™
£5 Handlungen zu beziehen. Probehefte 40 Pfg . ™

5 Verlag Otto Beyer , Leipzig JS

Bad Ems,  den 7. Januar 1919.

Bekanntmachung.
Eine große Anzahl entlassener deutscher Soldaten tragen

noch auf der Stmtze entweder ihre ganze Uniform oder Telle
derselben.

Wem» in dieser Hinsicht manches geduldet werden kann,,
so find dagegen von diesen Bekleidungsstücken sämtliche Mili¬
tärabzeichen sowie Kokarden, Knöpfe, Achselklappen usw. za
entfernen, und wird auch das Tragen jeglicher militärische»
Kopfbedeckung verboten. Das Tragen militärischer Kopfb»-
deckung durch Zivilpersonen, Erwachsene oder Kinder, wird eben¬
falls verboten.

Die deutschen Behörden haben die Ausführung vorstehen¬
der Vostchriften zu sichern. .

Diese Verfügung tritt mit dem 11. Januar 1919 tn Kraft.
Die M .Märbehörde.

Tie vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht. Genaueste Beachtung ist erfor¬
derlich.

Bad Ems,  den 8. Januar 1919.
Der Bürgermeister.

VelküUs von zwei hockttächüg n Rindern.
Freitag, d.n 10. Januar 1*19, 3' /, Uhr nachmittags,

werden im städtischen Schlachthofe zwei hochträchtige Rmder
(Rot. und Schumrzschkcken) öffentlich meistlmten gegm Bar.
zahlung versteigert.

«ad EmS , den 9. Januar 1919.
Der Magistrat.

Allgemetue Lrtskraukrukasse
-für den Unterlahnkreid , Sektion « ms.

Die r - SKiindi - «« Beiträge für den Monat Dezember
find an die Kaste zu entrichten, andernfalls das Veitrei.
vnngsverfahre « eingeleitet wird.

Bad EmS,  den 9. Januar 1919.
Der vsrstand.

Evangelischer Mäunerlierem Bad Ems.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes, deS

Herrn Karl Beitel
findet statt am Donnerstag, den 9.  Januar , nachmittags
It2 Uhr vom Sterbehause, Marktstraße 27 aus.

Um zahlreiche Beteiligung bittet l4öyDer Borsta»»

Oervrrbl . Fortbildungsschule Die ; .
Gemäß Verfügung der Aufsichtsbehörde ist mit dem

neuen Jahr « der Unterricht in der gewerblichenFortbildungs¬
schule wieder in vollem Umfang aufzunehmen. Ter Stunden¬
plan ist wie folgt festgesetzt.

a) ZeichenunterrichtSonntag vormittags
7—9 Uhr neue Zeit.

b) Sache nteiricht
Dienstag 1—5 Uhr Schlofscrklasse,

. Donnerstag 1—5 Uhr Kaufleutc,
Donnerstag 1—5 Uhr Sammelklasse.

Unterrichtsbeginn: Sonntag , den 12. Januar d. I . «1«
infolge des Krieges eingetretenen Beurlaubungen find mit fo-
sortiger Wirkung aufgehoben.

Diez,  den 6. Januar 1919. Der « «gistrat.
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des UnterlahnkreiseS.
gez. G raignic,  Rittmeister.__

Aus dem Heeresdienst entlasssen!
halte ich wieder  Sprechstunden  von 10 — 12 Uhr
vorm, und 3- 5 Uhr nachm., Sonntags 9—11 Uhr vorm.

Dr . Bverslielm , Augenarzt,
427) Cofolenz » Kurfürstenstr- 15, nahe der Festhalte^

StaatSd , 31 I ., ev.. wd>ll
Vra., mit über 30. 0 M. Eiuk.
u. 8k00 M Verm. w. m. lieb,
gebild.tücht. Fräulein mit Verm
»w Heir bekz w Sing Zus»r
m. Bild unter A. B. 25 on d'e
Ges» d. Bl. Err. Vrr,»w
Ehren!. f4b2

gehen, daß sich die Lag
gefangenen  dank der Bemühungen

in a cht In der hamburgischen Küstenstadt Knrhavm hatten
Uch Unteroffiziere, sechs Offiziere und Frontsoldaten n
aller Gemütsruhe versammelt , um Stellung zu einer Nea-
»'mhl des dortigen Arbeiter - und Soldatenrats zu nehme n.
D»r Arbeiter - und Svldatenrat selbst hatte erklärt , er
morde' sich einer neuen Zusammensetzung nicht >mversetzen,
wbalb er seĥ daß er nicht mehr Vas Vertrauen der Äiehr-
Ly . Um nun zu zeigen, daß die Mehrheit oer Truppen
»W arst der Seite dieses aus Spartakusleuten zusammen-
Nfttzten Soldatenrats stehe, beschloß die V-r, °mmlnng emen

l 06 .S 8 S .I 126 i .AS.
Oeslern ahend entschlief sankt nach sehr langem Leiden unsere

liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester u. Schwägerin

Frau Henriette Stein
geh. Chambre

im Alter von 77 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Dr . Weingarten.

Bad Ems, den 8. Januar 1919.

Die Beerdigung findet Freitag mittag 121/* Uhr (neue Zeit) statt.
Blumenspenden dankend verbeten.

J,i «»e», gebildetes
Fräulein

zur Brauffi» rigung vonSKindern
von 2—8 Jahren in den Nack-
mittagSstmwen gesucht. UM

Fr «u Schmitt jr ..
Fürstenhos, Bad EmS.

AnitändiyeS

Mädchen
für Haus- u. Zimmerarbeit sofort
aesuchi. " 6t
Hotel Fstrstenhof , Bad Ems.

Zwiebel - u.
Gelvetübeusamen^
eige, e Ernte , sewie Dteckzwie-
bel« empfiehlt >̂ l

»ckh« l«, Bachstr, Ems.

Wer erteilt franzb-
fisdben Nnterrichr?

Offerten unter K. 99 an die
Geschäftsstelle. [461

Haus
in EmS an der Hauptstraße
gelegen, zu kaufen gesucht.
Offerte mit Preisangabe unt.
J. 280 an die Geschäftsstelle
d. Ztg._

Plutnre-W-himg
8 gtmmer, Küche mit Zubehör.
Garienantet und Bleichwi.se sofort
zu vermieten. . ^ «0- Braudacherftr . 43 , EmS.
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